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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr, 4953.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Auguſt 1858., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
in der zum Kteiſe Gardelegen gehoͤrigen Enklave Wolfsburg von der 
Braunſchweigiſchen Grenze gegen Vorsfelde uͤber Wolfsburg und Heß⸗ 
lingen bis zur Hannoverſchen Grenze gegen Fallersleben Seitens des Do— 
miniums Wolfsburg. g 


Tassen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
in der zum Kreiſe Gardelegen gehoͤrigen Enklave Wolfsburg von der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Grenze gegen Vorsfelde uͤber Wolfsburg und Heßlingen bis zur 
Hannoverſchen Grenze gegen Fallersleben Seitens des Dominiums Wolfs⸗ 
burg genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht 
fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, ingleichen das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe 
der für die Staats-⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur 
Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Dominium gegen Ueber⸗ 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße und gegen Ver⸗ 
zichtleiftung auf das von dem im Zuge dieſer Chauſſee belegenen Pflaſterdamme 
bisher nach Maaßgabe des Tarifs vom 30. Juni 1834. erhobene Wegegeld 
das Recht zur Erhebung eines halbmeiligen Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ 
mungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen 
und der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen von Ihnen auf den Staats-Chauſſeen angewandt werden, ver⸗ 
leihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 


Jahrgang 1858. (Nr. 49534954.) 74 Der 
Ausgegeben zu Berlin den 27. September 1858. 
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Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 23. Auguſt 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. i 


(Nr. 4954.) Privilegium wegen Ausgabe von vier Millionen Thalern in vierprozentigen 
Prioritaͤts⸗-Obligationen der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft Behufs 
des Baues einer Zweigbahn von Stargard nach Coͤslin und Colberg. 
Vom 6. September 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund des von der Generalverſammlung am 15. Juli 1858. gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes, ſowie des mit Unſerer Genehmigung abgeſchloſſenen Vertrages vom 
28. Februar 1856. (Geſetz⸗Sammlung S. 347. ff.) über die Erbauung und 
den kuͤnftigen Betrieb einer Eiſenbahn von Stargard nach Coͤslin mit einer 
Zweigbahn nach Colberg, darauf angetragen worden, ihr zur Vollendung des 
Baues und der Ausruͤſtung dieſer Bahn die weitere Aufnahme einer Anleihe 
von vier Millionen Thalern gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und 
mit Zinsſcheinen verſehener Prioritaͤts-Obligationen zu geſtatten, wollen Wir 
in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium die Emiſſion gedachter Obligationen unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen genehmigen. f 


88 
Die Ausgabe der vier Millionen Thaler Prioritaͤts-Obligationen erfolgt 
durch 12,250 Stück, von denen 1000 Stück jede über 1000 Thaler von Nr. 
1. bis 1000., 2500 Stuͤck jede uͤber 500 Thaler von Nr. 1. bis 2500. und 
8750 Stuͤck jede uͤber 200 Thaler von Nr. 1. bis 8750. lautend, unter der 
Bezeichnung: 
„Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Obligation, dritte Emiſſion“ 
nach dem anliegenden Schema J. ſtempelfrei ausgefertigt werden. 
Die Obligationen, welche auf der Ruͤckſeite einen Abdruck des Privile⸗ 
; giums 


ie... 
„ 


2 


Se 


giums enthalten, werden von drei Mitgliedern des Direktoriums unterzeichnet, 
von dem Rendanten der Geſellſchaft gegengezeichnet und mit dem Stempel der 
Geſellſchaft verſehen. 

Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon⸗ 
ſchein zur Erhebung fernerer Kupons nach dem anliegenden Schema II. bei⸗ 
gegeben. Dieſelben werden von dem Direktorium nicht unterzeichnet, ſondern 


8 n nur den Staatsſtempel, den Stempel der Geſellſchaft und die Unter: 


ſchrift des Kontroleurs. 

Dieſe Kupons, ſowie der Talonſchein werden alle zehn Jahre, zufolge be⸗ 
ſonderer Bekanntmachung, erneuert. Die Ausreichung der neuen Serie erfolgt 
an den Praͤſentanten des Talonſcheins, ſofern nicht dagegen von dem Inha⸗ 
ber der Obligation bei dem Direktorium ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden 
iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an den In⸗ 
haber der Obligation. Dieſe Beſtimmung wird auf dem Talonſchein beſon⸗ 
ders vermerkt. 


H. 2. 


Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier Prozent jährlich verzinſt 
und die Zinfen in halbjaͤhrlichen Terminen am 1. April und 1. Oktober jeden 
Jahres in Stettin und Berlin berichtigt. Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, 
deren Erhebung innerhalb vier Jahren von dem in dem betreffenden Kupon 
bezeichneten Zahlungstage an nicht geſchehen iſt, verfallen der Geſellſchaft. Hat 


der Staat in dem betreffenden Jahre zur Verzinſung der Prioritaͤts⸗Obligatio⸗ 


nen Zuſchuͤſſe leiſten muͤſſen, ſo wird der Betrag der nicht abgehobenen und 
verfallenen Zinskupons verhältnißmäßig zwiſchen dem Staate und der Gefell- 


ſchaft getheilt. 
. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen ſind auf Hoͤhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafuͤr nach F. 2. zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Sie ſtehen zwar den 
Inhabern der auf Grund des Allerhöchften Privilegiums vom 18. Auguſt 1856. 
(Geſetz⸗Sammlung für 1856. S. 756, ff.) emittirten Prioritäts - Obligationen 
überall nach, haben aber in Anſehung der Stargard-Cöslin⸗Colberger Eiſenbahn 
und deren Betriebsmittel ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den 8 dee 
Stammaktien und der auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 25. Juni 
1848. (Geſetz-Sammlung für 1848. S. 194. ff.) emittirten alteren Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 

Auch in Anſehung des uͤbrigen Geſellſchaftsvermoͤgens haben ſie ein 
Vorzugsrecht vor den Inhabern der Stammaktien, inſoweit nicht der Staat 
vermöge der von ihm geleiſteten Garantie für die Zinſen der im F. 1. bezeich⸗ 
neten Prioritaͤts-Obligationen aufkommen muß. Den Inhabern der auf Grund 
des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 25. Juni 1848. emittirten Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen verbleibt dagegen in Anſehung des oben gedachten uͤbrigen Geſell— 
ſchaftsvermoͤgens das denſelben verſchriebene Vorzugsrecht. 
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Fr 
N 


F. 4. | 


Die Prioritäts- Obligationen unterliegen der in dem oben gedachten Ver⸗ 
trage vom 28. Februar 1856. feſtgeſetzten Amortiſation, wozu demgemaͤß alljaͤhr⸗ 
lich hoͤchſtens ein halbes Prozent der über vier Prozent des Anlagekapitals jährlich 
aufkommenden und nach $. 10. des gedachten Vertrages zur Amortiſation zu 
verwendenden reinen Betriebseinnahme der Stargard-Coͤslin-Colberger Bahn⸗ 
ſtrecke unter Zuſchlag der durch die eingeloͤſten Prioritaͤts- Obligationen erſpar⸗ 
ten Zinſen verwendet wird. Der Geſellſchaft bleibt jedoch vorbehalten, mit Ge— 
nehmigung Unſeres Handelsminiſters nicht nur den Tilgungsfonds zu verftär- 
ken, ſondern auch die ſaͤmmtlichen noch nicht getilgten Obligationen zur Ruͤck— 
zahlung mit einem Male zu kuͤndigen. 

Die Beſtimmung der jaͤhrlich zur Tilgung kommenden Obligationen ge= 
ſchieht durch Auslooſung Seitens des Direktoriums mit Zuziehung eines das 
Protokoll führenden Notars in einem vierzehn Tage zuvor einmal oͤffentlich be⸗ 
kannt gemachten Termine, zu welchem Jedermann der Zutritt freiſteht. 

Die Bekanntmachung der Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts-Obliga⸗ 
tionen, ſowie eine etwaige allgemeine Kuͤndigung erfolgt durch dreimalige Ein— 
ruͤckung in die öffentlichen Blätter; die erſte Einruͤckung muß mindeſtens drei 
Monate vor dem beſtimmten Zahlungstermine ſtattfinden. 

Die Einloͤſung der ausgelooſten Obligationen geſchieht am 1. Oktober 
des betreffenden Jahres; die Einloͤſung der gekuͤndigten Obligationen kann ſo⸗ 
wohl am 1. April, als am 1. Oktober jeden Jahres ſtattfinden. 

Die Ruͤckzahlung erfolgt in beiden Faͤllen nach dem Nennwerthe gegen 
Auslieferung der Obligationen an deren Praͤſentanten zu Berlin oder Stettin, 
nach der Wahl des Berechtigten. 

Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt an dem Tage auf, an welchem 
ſie zur Zuruͤckzahlung faͤllig ſind. Wird dieſe in Empfang genommen, ſo 
muͤſſen zunaͤchſt die ausgereichten Zinskupons, welche ſpaͤter, als an jenem Tage 
verfallen, mit der faͤlligen Obligation eingeliefert werden; geſchieht dies nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und 
zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. 

Die im Wege des Tilgungsverfahrens eingelöften Obligationen werden 
unter Beobachtung der oben wegen der Auslooſung vorgeſchriebenen Form 
verbrannt; diejenigen, welche im Wege der Kuͤndigung oder der Ruͤckforderung 
(efr. H. 7.) eingelöft werden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. 

Ueber die Ausführung der Tilgung wird dem für das Eiſenbahnunter⸗ 
nehmen beſtellten Kommiſſarius jaͤhrlich Nachweis gefuͤhrt. 


H. 5. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortiſirt werden, 
ſo wird gerichtliches Aufgebot nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen 
erlaſſen. Für dergeſtalt amortifirte, ſowie auch für zerriſſene oder ſonſt un⸗ 
brauchbar gewordene, an die Geſellſchaft zuruͤckgelieferte und gaͤnzlich zu kaſſi— 
rende Obligationen werden neue dergleichen angefertigt. 


An⸗ 


I 


: Angeblich verlorene oder vernichtete Zinskupons duͤrfen nicht amortiſirt 
werden. 


H. 6. 

Die Nummern der zur Zuruͤckzahlung fälligen, nicht zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigten Obligationen werden waͤhrend zehn Jahren nach dem Zahlungstermine 
jährlich einmal von dem Direktorium der Geſellſchaft Behufs der Empfang: 
nahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. Die Obligationen, welche nicht in⸗ 
nerhalb eines Jahres nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigt werden, ſind werthlos, welches von dem Direktorium unter Angabe der 
werthlos gewordenen Nummern alsdann Öffentlich zu erklären iſt. 

Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keinerlei Verpflichtung 
mehr, doch kann fie deren gaͤnzliche oder tbeilweiſe Bezahlung vermittelſt eines 
Beſchluſſes der Generalverſammlung aus Billigkeitsruͤckſichten gewaͤhren. 


Narr 
Außer den im $. 4. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligationen 
berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Geſellſchaft in Stet⸗ 
tin zuruͤckzufordern: 


a) wenn fällige Zinskupons, ungeachtet ſolche gehörig zur Einloͤſung praͤ⸗ 
ſentirt worden, laͤnger als drei Monate unberichtigt bleiben; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfwagen oder 
anderen, dieſelben erſetzenden Maſchinen laͤnger als ſechs Monate auf⸗ 
hoͤrt; 

c) wenn gegen die Geſellſchaft in Folge rechtskraͤftiger Erkenntniſſe Schul⸗ 
den halber Exekution vollſtreckt wird; 

d) wenn die $. 4. feſtgeſetzte Tilgung der Obligationen nicht innegehalten 
wird. 


In den Faͤllen zu a. b. und c. kann das Kapital an demſelben Tage, 
wo einer dieſer Faͤlle eintritt, zuruͤckgefordert werden; in dem Falle zu d. iſt 
dagegen eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt zu beobachten. Das Recht zur 
Zuruͤckforderung dauert in dem Falle zu a. bis zur Zahlung des betreffenden 
Zinskupons, in dem Falle zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen 
Transportbetriebes, in dem Falle zu c. ein Jahr, nachdem der vorgefehene Fall 
eingetreten iſt, das Recht der Kuͤndigung in dem Falle zu d. drei Monate von 
dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obligation haͤtte erfolgen ſollen. 

Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechtes ſind die 
Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und uns 
bewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten befugt. 


„ 

So lange nicht die gegenwärtig kreirten Prioritaͤts⸗Obligationen eingeloͤſt 
find, oder der Einloͤſungs-Geldbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſell— 
ſchaft keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahn⸗ 
hoͤfen gehört, veräußern, auch eine weitere Aktien⸗Emittirung oder ein Anleihe⸗ 

(Nr. 4054) geſchaͤft 


en 


geſchaͤft nur dann unternehmen, wenn den gegenwärtig kreirten, ſowie den fruͤ⸗ 
her emittirten Prioritäts-Obligationen für Kapital und Zinſen das Vorrecht 
vor den ferner auszugebenden Aktien oder aufzunehmenden Anleihen vorbehal⸗ 
ten und geſichert iſt. 


$. % 


Alle in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
muͤſſen in den Preußiſchen taats⸗Anzeiger zu Berlin, in die Stettiner Zeitung 
und in die Oftfee-Zeitung zu Stettin eingeruͤckt werden. 

Sollte eines dieſer Blaͤtter eingehen, ſo genuͤgt die Bekanntmachung in 
den beiden anderen bis zur anderweitigen, mit enehmigung Unſeres Handels— 
miniſters zu treffenden Beſtimmung; fie muß aber unter allen Umftänden jeder⸗ 
zeit in einer der zu Berlin erſcheinenden Zeitungen erfolgen. 


Das gegenwärtige Privilegium ift durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. | 
Gegeben Schönhaufen, den 6. September 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


I. 
Berlin⸗Stettiner-Eiſenbahn-Obligation. 
Dritte Emiſſion. 


. uͤber 1000 Thaler Preußiſch Kurant. 
. uͤber 500 Thaler Preußiſch Kurant. 
MEN über 200 Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat an die Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗ 


geſellſchaft 
Eintauſend Thaler Preußiſch Kurant, 
Fuͤnfhundert Thaler Preußiſch Kurant, 
Zweihundert Thaler Preußiſch Kurant, 


zu fordern, als Antheil an dem durch das umſtehend beigefuͤgte Allerhöchfte 
Privilegium autoriſirten Darlehne. 8 
; ie 


3 
1 


Die Zinſen mit vier 
Zinsſcheine halbjährlich am 
kaſſe zu erheben. 

Stettin, den . ten . 
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Prozent fuͤr das Jahr ſind gegen Ruͤckgabe der 
1. April und 1. Oktober bei unſerer Geſellſchafts⸗ 


e 18. 


Direktorium 


der Berlin: Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


(drei Unterſchriften.) 
(Trockener Stempel.) 


N Eingetragen Gegengezeichnet: 
Obligationsbuch Fol. ..... Der Hauptkaſſen⸗Rendant. 
N. 
II. 
(20 Zinsſcheine und ein Talonſchein.) 
20 Rthlr. 1 
10 Rthlr. „Staatsſtempel.) 5 
4 Rthlr. 


Zinsſchein, Serie I. ME ..... 
zur 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Obligation, 


Privilegiums. 


Zehn Thaler 
Vier Thaler 


N 
JR 
IR 


Zwanzig Thaler 


dritte Emiſſion. 
SE über 1000 Thaler. 


Ze 2° über 500 Thaler. 
8 uͤber 200 Thaler. 


| hat Inhaber dieſes m re ee 


bei unſerer Geſellſchaftskaſſe zu erheben. 


Dieſer Zinsſchein verfaͤllt nach 
vier Jahren laut F. 2. des 


(Nr. 4954.) 


Stettin, den en 18. 


Direktorium 3 
der Berlin- Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Trodener Stempel.) 

Ausgefertigt 


(unterſchrift des Kontroleurs.) 


(Staats⸗ 


. 
N 


ene 
F = 
Berlin - Stettiner Eiſenbahn⸗Obligation, = 
dritte Emiſſion. | E 
I ..... über 1000 Thaler. | 


NM ..... über 500 Thaler. 
M ..... über 200 Thaler. 


5 Gegen Ruͤckgabe dieſes Talonſcheins iſt die ..... Serie der Zinsſcheine 
nach beſonders dazu erlaſſener Aufforderung bei unſerer Geſellſchaftskaſſe ent— 
gegen zu nehmen, ſofern nicht von dem Inhaber der Obligation gegen dieſe 
UAusreichung proteſtirt worden iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs er⸗ 
folgt die Ausreichung an den Inhaber der Obligation. N 


Stetfla, den 18. 
Direktotium si 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. — 
| (Trockener Stempel.) * l \ | 


Ausgefertigt a 
(Unterſchrift des Kontroleurs.) 


U 


Nedigirt im Viren des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(N. Decker). 8 i 


. 


